
WANN:  DONNERSTAG, 21. SEPTEMBER 2023
               19:00-20:30

WO:        IN DEN RÄUMLICHKEITEN DER KUM (PARSCH)
                CLEMENS-KRAUSS-STRASSE 21
                5020 SALZBURG

„Evangelikale“ haben spätestens mit der Präsidentschaft 
Trumps in den USA mediale Aufmerksamkeit erlangt. 
Die Süddeutsche Zeitung bezeichnete „Evangelikale“ gar 
als die „IS des Christentums“. 
Doch woher stammt der Begriff? Was bedeutet er 
und wer ist in Österreich „evangelikal“?

Das Quo Vadis Institut lädt ein, über diesen historisch-
theologisch spannenden Themenkomplex gemeinsam 
nachzudenken.  Vortrag mit anschließender Fragerunde.  
Eintritt ist frei, Spenden sind freiwillig.

„Evangelikal“ 
in Österreich
Entstehung und 
Bedeutung eines 
umstrittenen Begriffes
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Dr. Frank Hinkelmann ist Theologe und 
Präsident der Europäischen Evangelischen 
Allianz, sowie stellvertretender Vorsitzen-
der des Internationalen Rates der Welt-
weiten Evangelischen Allianz. 
Seit 2018 ist er als Teil des internationalen 
Büros von OM für die Schulung und Be-
gleitung nationaler Vorstände zuständig.

2014 promovierte er über die Geschichte 
der Evangelikalen Bewegung in Österreich. 

Er unterrichtet an mehreren Ausbildungs-
stätten Kirchen- und Missionsgeschichte 
sowie Konfessionskunde und ist Verfasser 
zahlreicher, vornehmlich wissenschaft-
licher Bücher.

Er lebt gemeinsam mit seiner Familie in 
Niederösterreich und engagiert sich als 
Pfarrer i. E. der Evangelischen Kirche 
A. und H.B. in Österreich.

Das Quo Vadis Institut  unterstützt die Entwicklung Europas mit einem 
interdisziplinär gut verknüpften Netzwerk aus Experten und Expertinnen.
Es arbeitet aktiv daran, gesellschaftliches als auch individuelles Wohlergehen 
europaweit zu fördern und zu gestalten.

Wir wollen inspirieren, vernetzen und zum Neudenken anregen.
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